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Die Eltern wollen das Beste für ihre Kinder und leisten dafür einen  
wesentlichen Beitrag im Alltag mit den Kindern. Die Politik kann Familien 
unterstützen, indem sie familienfreundliche Rahmenbedingungen schafft. 
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Mehr Chancengerechtigkeit für Kinder  

aus sozial belasteten Familien –  

Was kann die Politik beitragen?

Wo liegt das Problem?
Beim Eintritt in den Kindergarten zeigen sich die 
grossen Unterschiede zwischen den Kindern. Die 
einen können bereits lesen und schreiben, die an-
deren sprechen kein Wort Deutsch. Die Spanne ist 
gross. Die Kinder mit wenig entwickelten Fertigkeiten 
haben so bedeutend schlechtere Startchancen in der 
Schule als diejenigen, die bereits einiges können.

Welche Herausforderungen erleben sozial 
belastete Familien im Alltag und was  
brauchen sie, um diese zu bewältigen?
a:primo hat ehemalige schritt:weise Eltern inter-
viewt, um von ihren Herausforderungen zu erfahren. 
Sie berichten, was sie bei der Kindererziehung unter-
stützt und zu Veränderungen in ihrem Erziehungsver-
halten motiviert hat. 
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Was verändern diese Lösungsansätze bei 
den Familien? 
Die Grafik zeigt die Veränderungen, die die Eltern be-
richtet haben. 

Wie zeichnen sich gute Angebote für sozial 
belastete Familien aus?
Struktur der Angebote. Ein zentraler Aspekt ist der 
persönliche Kontakt zu den Familien. Hausbesuche 
werden von Personen durchgeführt, die ähnliche 
Erfahrungen gemacht haben wie die Familien selbst. 
Das können beispielsweise ein Migrationshinter-
grund, eine ähnliche Familiensituation oder das Er-
leben von Schicksalsschlägen sein. Wichtig ist zudem, 
dass ausreichend Zeit für die Begleitung der Familien 
eingeplant wird.

Ausrichtung der Angebote. Die Begleitung der Fami-
lien beginnt möglichst früh, idealerweise rund um die 
Geburt, da das junge Kind besonders von den zuneh-
menden Erziehungsfähigkeiten der Eltern profitiert. 
Dabei wird die gesamte Familie einbezogen. Eine Per-
son stellt sicher, dass alle Mitglieder das bekommen, 
was sie brauchen. Die Begleitung erfolgt aus einer 
Hand. Konkrete praktische Hilfestellungen spielen 

ebenfalls eine wichtige Rolle, wie etwa die Vermitt-
lung an andere Fachpersonen, gezielte Ratschläge 
zu spezifischen Themen, die die Eltern beschäftigen 
oder die Begleitung zu einem Beratungsgespräch.

Qualität der Beziehung zur Familie. Die Qualität der 
Beziehung zur Familie ist ausschlaggebend für den Er-
folg der Angebote. Eine positive Grundhaltung setzt 
Motivation bei der Familie frei und richtet den Fokus 
darauf, was die Familien bereits mitbringen und be-
wältigen können. Der Kontakt erfolgt auf Augenhöhe, 
wobei anerkannt wird, dass die Eltern sich und ihre 
Kinder am besten kennen. In gemeinsamen Aktivi-
täten mit den Familien werden Erlebnisse geschaffen 
und nicht nur Gespräche geführt. 

Was kann die Politik zu diesen  
Veränderungen beitragen?
Die Zuständigkeit für die Belange der Familien verteilt 
sich in einer Gemeinde oder Stadt in der Regel auf 
verschiedene Departemente. Eine interdepartement-
ale Zusammenarbeit auf der Ebene Politik und Ver-
waltung trägt zu breit abgestimmten Lösungen bei, 
die politisch gut verankert sind. Gemeinsam können 
Hürden der Familien für den Zugang zu bestehenden 
Unterstützungsangeboten aufgedeckt werden. 

Es braucht die Bereitschaft, strukturelle Verände-
rungen anzustossen und die Fachpersonen in der 
Verwaltung zu beauftragen, Lösungen für die Verbes-
serung der Rahmenbedingungen für alle Familien zu 
entwickeln. 

Das Programm schritt:weise ist ein erfolgreicher Lö-
sungsansatz für die Begleitung von sozial belasteten 
Familien. 

Sie können uns bei Bedarf gerne als Fachexperten 
kontaktieren. Ist a:primo dann nicht der passende 
Partner, vermitteln wir Sie in unserem grossen Netz-
werk weiter. 
 

schritt:weise ist ein Spiel- und Lernprogramm für  
Kinder aus sozial belasteten Verhältnissen. Neben 
der Förderung des Kindes zu Hause spielt die soziale 
Vernetzung der Familie und die Stärkung der  
elterlichen Kompetenzen eine wichtige Rolle. 
Mehr Informationen zu schritt:weise finden Sie hier: 
a-primo.ch/schritt-weise 
Vertiefte und ausführliche Informationen zur  
Stärkung der Eltern finden Sie hier:  
a-primo.ch/empowerment-de

https://www.a-primo.ch/de/angebote/schritt-weise/was-ist-schritt-weise
https://www.a-primo.ch/de/publikationen/publikationen/empowerment-von-familien-wie-gelingt-das-in-der-praxis-2025

